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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

13.12.1989 

Geschäftszahl 

85/13/0041 

Rechtssatz 

Es trifft zwar zu, daß unwesentliche Abweichungen zwischen tatsächlich bezahltem und üblichem Lohn auch bei 
nahen Angehörigen idR noch keine Aufwandskürzung durch die AbgBeh rechtfertigen, weil bei Beurteilung der 
Angemessenheit eines Lohnaufwandes eine gewisse "Bandbreite" bzw Toleranzgrenze zu berücksichtigen ist. 
Übersteigt jedoch der Lohnaufwand diese Toleranzgrenze, so kann den übersteigenden Lohnbestandteilen auch 
dann die steuerliche Abzugsfähigkeit aberkannt werden, wenn die Grenze nur unwesentlich überschritten wird. 


